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Itschen amtliche« Berichte.
a, 17. Mai abends (W. B . Amtlich),

unv Osten sind kerne besonderen Ereignisse

»tzes Hauptquartier , 17. Mai . Amtlich,
r Kriegsschauplatz,

esgruppe Kronprinz Rnpprechl
eines starken englischen Gegenstoßes mußten wir
üben Margen im Dorfe Rveux errungenen Ge-
wieder ausgeben. Im Anschluß an diesen Kampf
Scarpe vor- und nachmittags einsetzende starke
An griffe  wurden uiUet schweren Ver-
den Feind abgeschlagen.  Auch südlich
Riencourt blieben Vorstöße Ser Engländer

rfolg.
Front der Heeresgruppe machten wir im Mai
0 Engländer zu Gefangenen.

sgruppe Deutscher Kronprinz,
raillon und östlich von Lasaux schoben wir un-

rurch überraschendenHandstreich einige 100 Meter
^ -uteten die erzielten Erfolge gegen französische
Außer blutigen Verlusten büßte der Feind in diesen
M Gefangene und mehrere Maschinengewehr-
westlich der Froidmont -Ferme bei Brare glückte

Gegner einen vorgeschobenenStellungsteil zu
und ihm dabei Gefangene abzunehmen.
. der französischen Front bet Beginn dieses Mo¬
chten Gefangenen erhöhten sich damit auf »700

übrigen wir die Gefechtstätigkeit im Bereich der
pe sowohl wie auch an den anderen Fronten
bei Regenwetter gering.

icher Kriegsschauplatz,
besonderen Ereignisse.
onische Front.

tagelanger Artillerievorbereitung nördlich und
'ch von Monastir einsetzenden starke französi-

cisfe  endeten mit einem vollen Erfolg  für
ämpseiwen deutschen und bulgarischen
Im Nahkanipj und durch Gegenstoß wurde der

überall verlustreich zurückgeworsen.
Der Erste Generalquartiermeister

Ludenvorff.

otzetz Hauptquartier , 16. Mai . (Amtlich)
er kriegsschanplatz

Heeresgruppe Kronprinz R«pv recht
ungünstigen Witterungsverhältnissen war . die Ge-
„' it Verhältnismäßig gering.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

jeits von Craonne und nördlich von Prosnes halt
rtc Artillerietätigkeit ohne Unterbrechung an.

von La Neuville brach ein märkisches Ba¬
ri aus v 0 0 Meter Breite  in feindliche Gräben

' lt die neu gewonnenen Stellungen
hrere mit starken Kräften geführte französische

■ 175 Gesanaene,  sowie eine Anzahl Ge-
allcr Art  fielen in die Hand der tapferen

ichrr Kriegsschanplatz.
unverändert.

«rrdonische Front.
lebhafte Feuer zwischen Prespa - und Dojran -See
auf die Struma -Front übergegriffen.

Der Erste Generalquartiernreistar
Ludendorff.

fc neue Schlacht am Jsovzo.
Wien,  15 . Mai . Amtlich Ivird verlauibart:

^rr und südöstlicher Kriegsschauplatz,
^zu berichten.
italienischer Kriegsschauplatz,
dreitägiger Artillerievorbereitung , vei der der

''t .< olmein bis zum Meere  hinab seine ge-
^ichühmassen und Minenwerfer wirken ließ, setzrr
1 von den Bundesgenossen Italiens immer wieder
Infanterie an griff  gegen unsere Jsvnzo-

Der Feind stürmte auf mehr als 40 Kilometer
’an zahlreichen Stellen gegen unsere Linien an.

«^ n wurde im Raume von Plava , auf dem Monte
M den Höhen östlich von Görz , im Gebiet des

unb bei Costanjevitza gerungen. An vielen Punk-
SN'wchtfeldes brachen  die tiefgegliederten An-
" Italiener schon in unserem Geschütz- und
-L' Nchrfeuerz u sa m m e n. So auf dem Monte
WE , auf dem der . Feffid Rüstung , Gewehre und
" lversend in völliger Auflösung  zu-

W- die Italiener vorkamen, wurden sie von un-
«iu Artilleriefeuer zu erschütternde Infanterie

Wud imKampfvonManngegenMann
U Auf solche Art wechselten auf dem Fajti
ff zerschysseuen Gräben fünfmal den Besitzer, um
von dem Verteidiger siegreich behauptet zu wcr-

^nzelnxn Punkten wurde die Verfolgung de-sVtt seine Stellung vorgetragen,
gruppen errangen am 14. Mai rn krastbewuß-
£ emeu vollen Erfolg ; der Fernd ließ über 1600
~ ucehrere Maschinengewehre in unserer Hand.

Wuert ohne Unterbrechung fort.

Unsere Flieger traten über dem Kampfgebiet gegen zahl¬
reiche italienische Flugzeuge ins Gefecht. Offizierstellver¬
treter Arrighi blieb zum 11. Male Sieger im Lmtkanips.
Zwei feindlich- Flieger wurden im Lustkampf abgeschosicn,
zwei andere durch unser Artilleriefeuer herabgeholt. Zn
Kärnten und Tirol geringe Gefechtstätigkeit.

Der österreich- ungarische Bericht.
WTB . Wien,  16 . Mai . Amtlich wird verlautbart .:

Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Ter fünfte Tag der neuen Jsonzoschlacht war von den

oleicken heftigen Kämpfen erfüllt , wie der vorangegangene.
Der Feind führte mit großer Zähigkeit seine Massen immer
wieder zum Angriff . Tausende von Italienern wurden ge¬
opfert. Unsere Waffen haben den Kampf wieder mit vollem
Erfolge bestanden. Zwischen Auzza und Canale glückte es
dem Feind in schmalem Abschnitte, das linke Jsonzo-Ufer
zu « ivinnen. Eine Ausbreitung wurde verhindert . Mehrere
starke italienische Angriffe galten abermals den Höhen von
Plava und Zagora . Aus dem Kuk vermochte der Fernd vor-
überoehend Fuß zu fassen, wir trieben ihn in erbittertem
Handgemenge wieder hinaus . Ebenso erfolglos verliefen für
die Italiener alle verlustreichen Versuche, sich des Monte
Santo und des Monte Gabriele zu bemächtigen und un,ere
Linien östlich und südöstlich von Görz ins Wanken zu
bringen . Im Bereiche des Fajti Hlib griff der, Fernd am
Vormittag neuerlich vergeblich a,r. Zu einer Wiederholung
dieses Vorstoßes kam es nicht, da unsere Artillerie , von den
Flieoern zielbewußt unterstützt, die italienischen Anzrrfts-
kolonnen in deren Gräben durch Feuer mederhrelt. ^ n
der Nacht flaute der Kampf ab. In den Morgenstunden
wurde das Geschützfeuer wieder lebhafter . Die Zahl der durch
unsere Truppen eingebrachten Gefangenen ist aus, zwei¬
tausend angewachfen. Unter diesen befinden sich etwa fünfzig
Offiziere. Zwei italienische Nieriport -Flugzeuge steten un-
seren Kampffliegern zum Opfer. ^ , .

In Tirol trat zwischen Etsch- und Suganer -Tal die
feindliche Artillerie stärker in Wirksamkeit. _ _

WTB . Wien,  17 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
Oestlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Die Jsonzo-Kämpse sind gestern nach einer verhältnis¬
mäßig ruhigen Nacht aufs neue heftig entbrannt . Ter
Hauptstoß der italienischen Angrifsswaffen , denen ununter¬
brochen Verstärkungen zufloffen, richtete sich gegen die
Höhenkette östlich des Eng-Tales , Plava ->--alcano und gegui
unsere Linien vor den Toren von Gorz Im Norden Wests
Abschnittes wird auf dem Kuk (südöstlich von Vlava ^ Tag
und Nacht mit großer Erbitterung gefochten. Verteidiger
und Angreifer wechistln stündlich ihre Rollen . Frisch ein¬
gesetzte Reserven treiben den geworfenen Gegner immer
wieder zu neuem verlustreichem Ansturin vor. Weiter fud-
lick im Raume des Monte San Gabriele mutzten die feind¬
lichen Regimenter , nachdem sie zu wiederholten Malen ver¬
geblich gegen unsere Stellungen anrannten , schon nach Mit¬
tag vom Angriff ablasstn . Nicht minder erfolgreich,verliefen
für uns die Kämpfe an den von Görz nach Osten führenden
Straßen . Auch in dieser Gegend wurde fast den ganzen Tag
über um Den Besitz unserer ersten Linien gerungen.. Als der
Abend hereinbrach, wären unsere Gräben , von einigen klei¬
neren S-chüüennestern abgesehen, gründlich gesäubert. Be-
sondere Anerkennung verdienen Wiener Landsturmtruppen,
die der Briaade Emilia in einem schneidigen, vollen Erfolg
bringenden ^Gegenangriff 400 Gefangene abnahmen Aus
der Karsthockifläche war die feindliche Infanterie durch da-
vortreffliche Wirken unserer Geschütze zur Untätigkeit ver¬
urteilt An der Tiroler Front unterhielten die Italiener
südlich' des Suganer Tales starkes Artillerieseuer aus
schweren Kalibern.

Der Stellvertreter des Tbefs des GenemlstaWr
v. Hüfer,  Feldmarickalleutnaut.
Ereignisse zur  See.

Zn der Nackt vom 14. auf den 15. Mai unternahm,eme
Abtefluno unserer leichten Seestreitkräfte einen erfolgreichen
Vorstoß in die Otrantostraße , dem ein italienischer Tvrpedo-
zerstörer, 3 Handelsdanrpfer und 20 armierte Bewachungs-
dampstr zum Opfer fielen. 72 Engländer der Bewachungs-
dampstr wurden gefangen genommen. Auf dem Rückmarsch
hatten unsere Einheiten eine Reihe von erbitterten Gefechten
mit überlegenen feindlichen Streitkräften zu bestehen, wo¬
bei der Feind , der aus englischen, französischen und^ italie¬
nischen Schiffen zusammengesetztwar , erheblichen « chaden
erlitt . Auf zwei feindlichen Zerstörern wurden Brande be¬
obachtet. Das Eingreifen feindlicher U-Boots und Zflreger
in den Kampf hatte keinen Erfolg , wogegen unsere Leeflug-
zeuc-e. die sick vorzüglich betätigten , je einen Bombentreffer
auf zwei feindlichen Kreuzern erzielten , und auch die gegne¬
rischen U-Boote wirksam bekämpften. Unsere Einheiten ftnd
vollzählig zurückgekehrt. Zn hervorragendem Zu,ammen-
wirken mit unseren Streitkräften hat ein deutschesU-Boot
einen enolischen Kreuzer mjit 4 Kaminen durch Torpedo,Guß
versenkt/ Flottenkommando.

Deutscher Reichstag.
(Schluß aus dem Kreisblgti ) .

Reichskanzler von Bethmann  H o l l w e g : Die Ab¬
gabe einer programmatischen Erklärung über die Knegs-

ziele würde im gegenwärtigen Augenblick den Interessen
des Landes nicht dienen, deshalb muß ich sie abiehnen. Bei
Freigabe der öffentlichen Erörterung der Kriegsziele habe
ich ausdrücklich erklärt , daß sich die Regierung an dem Mei¬
nungsstreit nicht beteiligen könne. Ich verwahre mich aber
dagegen in bündigster Form , daß aus dem Schweigen der
Regierung irgendwelche Schlüsse auf ihre Haltung gezogen
würden. (Hört , hört !) Was ich jeweilig über unsere Kriegs¬
ziele habe sagen können, das habe ich hier im Reichstag
öffentlich gesagt. Sie haben in dem in Gemeinschaft mit
unseren Verbündeten gemachten Friedensangebot vom 12.
Dezember vorigen Jahres weiteren feierlichen Ausdruck ge¬
funden. Die neuerdings ausgetauchte Annahme^ als bestün¬
den in Friedensfragen Meinungsverschiedenheiten zwischen
uns und unseren Verbündeten , gehört in das Reich der Fabel.
(Stürmischer Beifall .) Ich verstehe ja vollkommen den Ruf
uach KlarkU'it nach rechts und links , wie er heute an mich
«richtet worden ist, aber bei der Erörteiung der Kriegsziel-
fragen kann für mich allein nur die glückliche Beendigung
des'"Krieges die Richtschnur sein, darüber hinaus darf ich
nichts tun und darf ich nichts sagen. Die Gesamtlage zwingt
mich zur Zurückhaltung . Ich werde mich durch kein Drän¬
gen, weder von Herrn Dr . Roesicke, noch von Herrn Scheide¬
mann von meinem Wege abbringen lassen. (Anhaltender
Beifall und Händeklatschen.) Ich werde mich auch nicht
abbringen taffen durck das Wort „Revolution ", das Herr
Scheidemann in die Debatte hineingeworfen hat . Das deut-
sck«e Volk wird mit mir kein Verständnis für dieses Wort
haben. (Lebhafte Zustimmung .) ,

Herrn Dr . Roesicke erwidere ich, daß ich mich weder un
Bann der Sozialdemokratie , noch in dem Bann irgendeiner
anderen Partei befinde. (Lebhafter Beifall .) Nein, gewiß
nickt, weder rechts noch links . (Erneuter stürircischer Beifall .)
Ich befinde mich nur im Bann des deutschen Volkes, dem
allein ich zu dienen habe, dessen Söhne sich um ihren Kaiser
scharen und ihm vertrauen . Das Wort des Kaisers vom
4. August lebt unverfälscht fort . Die Antwort für das un¬
verfälschte Fortbestehen des Kaiserivortes wird Herr Dr. Roe¬
sicke in der Osterbotschast des Kaisers finden . Ich vertraue
darauf , daß meine Zurückhaltung bei der Mehrheit des
Reichstages und im Volke Verständnis finden wird . Das
ganze Volk lebt mit allen seinen Sinnen und Sorgen allein
bei seinen Söhnen draußen , (Sehr wahr !), die in beispiel¬
loser Zähigkeit und Todesverachtung dem täglich erneuerten
Ansturm der Engländer und Franzosen trotzen. (Bravo !) ,

Meine Herren, auch heute sehe ich bei England und bei
Frankreich noch nichts von Friedensbereirschast, noch nichts
von Preisgabe ihrer ausschiveistnden Eroberungs - und Ver-
nicktungsziele. Der Abg. Scheidemann wird nicht glauben,
daß ich dieser feindlichen Stimmung mit einer schönen Geste
entaegentreten könnte. (Beifall .) Glaubt denn bei dieser
Verfassung unserer westlicken Feinde jemand, durch ein Pro¬
gramm des Verzichts und der Entsagung diese Feinde zum
Frieden bringen zu können ?, Soll ich diesen erbitterten
Feinden sagen: Mag es kommen, wie es will , wir werden
verzichten, wir werden euch kein Haar krümmen? Oder soll
ich das Deutsche Reich nach allen Richtungen hm emstitie
auf eine Formel festlegen, die unter Umständen eine einstitigc
Preisgabe dessen sein könnte , was unsere Söhne und Brüder
mit ihrem Blute errungen haben. Eine solche Politik lehn!
ich ab . (Lebhafter Beifall .) Eine solche Politik wäre de>
schnödeste Undank gegen unsere Kämpfer im Westen, sie wäre
gleichbedeutend mit der Preisgabe unseres Vaterlandes.
Oder soll ich etlva umgekehrt ein Eroberungsprogramm auf¬
stellen? Auch das lehne ich ab. (Zurufe rechts.) Nicht um
Eroberungen zu machen, sind wir in diesen Krieg gezogen,
sondern nur , um unser Dasein zu sichern und die Zukunft
der Nation fest zu gründen . (Lebhafter Beifall bei den
Mittelparteien .) Ebensowenig wie ein Verzichtsprogramm
Hilst ein Eroberungsprogramm den Sieg gewinnen. Ich
würde danlit lediglich das Spiel der feindlichen Machthaber
spielen und es ihnen erleichtern , ihre kriegsmüden Völker
weiter zu betören, und den Krieg ins Ungemeffeue zu ver¬
längern . (Sehr wahr ! links .)

Was unseren östlichen Nachbar , Rußland , anbelangt , so
scheint es, als ob das neue Rußland gewaltsame Eroberungs¬
pläne ablehnt . Ob Rußland in gleichem Sinne auf seine
Verbündeten wirken will und wirken kann, vermag ich nicht
zu .übersehen, zweifellos ist England aber bemüht, Rußland
weiter vor seinen Kriegswagen zu spannen und russische
Wünsche lauf baldige Herbeiführung des Weltfriedens zu
durchkreuzen. (Hört , hört !) Wenn Rußland weiteres Blut¬
vergießen von seinen Söhnen fernhalten will , wenn es ein
dauerndes , feindliches Ncbeneinanderleben mit uns Herstellen
will , dann ' ist es doch selbstverständlich, daß wir diesen
Wunsch teilen , und daß wir die Möglichkeit der Entwicklung
eines solchen Zustandes nicht durch übertriebene Forderungen
unmöglich macken, (Stürmischer Beifall und Händeklatschen),
die nur den Keim zu neuer Feindschaft mit Rußland in
sick tragen würden . (Wiederholter Beifäll .) Ich zweifle nicht
daran , daß sich eine auf gegenseitige ehrliche Verständigung
gerichtete Einigung mit Rußland erzielen ließe. (Erneuter
Beifall und Händeklatschen.)

Unsere militärische Lage ist so gut , wie sie wohl niemals
im Krieg gewesen ist. Die Feinde im Westen komnlen
trotz nngehenerlichster Verluste nicht durch, untere U-Boote
arbeiten mit steigendem Erfolge . (Beifall .) Ich denke, auch
die Neutralen werden das erkennen. Vor allem Spanien,
das getreu seinen ritterlichen Traditionen eine selbstbewußte
Neutralitätspolitik bisher durchgeführt hat . (Beifall .) Wir
erkennen diese Haltung an . Die Zeit läuft für uns . Wir
können die volle Zuversicht haben, daß wir uns dem guten



Ende nüfjcrrr. Tann hrifö auch die Zeit kommen, wo wir
unsere Kriegsziele, bezüglich deren ich mich in voller Ucber-
einstimmung mit der Obersten Heeresleitung befinde, (Hört,
hört ! und stürmischer Beifall ), unseren Feinden üekannt-
geben können. Dann wollen wir einen Frieden erringen,
der uns volle politische und wirtschaftliche Freiheit gibt , aus
all dem Blut und aus all den Opfern ,oll ein Reich und
ein Volk neu erstehen, stark, unabhängig , unbedroht von
seinen Feinden , ein Hort des Friedens und der Arbeit.
(Stürmischer Beifall und .Händeklatschen links und im Zen¬
trum .l

Die Besprechung der Interpellation wurde beschlossen.
Aba. Späh (Ztr .) erklärte namens des Zentrums , der Fort¬
schrittler . der Nationalliberalen und der deutschen Fraktion,
daß eine Besprechung der Interpellation im Augenblick nicht
zweckmäßig erscheine. Die Friedenssehnsucht des deutschen
Volkes wünsche einen Frieden , der uns Dasein, politische
und wirtschaftliche Weltmachtstellung sowie Entwicklungs-
f .ciheit sichere und die von England ausgeübte Abschnürung
des Reiches vom Weltmarkt dauernd verhindere. Abg. L ed e-
b o u r (Unabh. Soz .) behauptete, der Kanzler habe sich die
Hände für Annexionen sreigehalten, die Oberste Heereslei¬
tung komme den Forderungen der Alldeutschen entgegen, er
polemisierte gegen Scheidemann und erklärte , im Verfas-
sungtzausschußwürde er die Einführung der Republik ver¬
langen . Abg. David (Soz .) wies den Vorredner ab und
sagte, di? Erklärung des Kanzlers habe seine Freunde nicht
voll befriedigt, das Beste waren die Hinweise auf die
Friedensmöglichkeiten mit Rußland . Abg. Scheidemann
habe mit der Revolution nicht gedroht, sondern nur von
deren Möglichkeit gesprochen. Abg. v. Graefe (kons .) er¬
klärte , seine Freunde seien unbefriedigt , das Volk wolle
wissen, wie die Regierung sich entscheide. Redner äußerte
Zweifel, ob der Kanzler sich in der Frieoewszielfrage auch
wirklich in Uebereinstimmung mit der Obersten Heereslei¬
tung befinde. Wenn der Kanzler hier nicht klar antworte,
habe man die Pflicht zu rufen : Kaiser, höre dein Volk!
(Beifall rechts, Lachen links .) Damit ,chloß dr'e Aussprache.
Nack kurzen Darlegungen der Abgg. Naumann (Vp.). Gras
Westarp (ton, .) und Landsbürg (Soz .) über innerpolitische
Fragen wurde die Weiderberatung auf Mittwoch vertagt.

Amerika.
WTB.  London , 17. Mai . Tos Pressebüro teilt mitt

Eine Flottille  von Zerstörern der Vereinigen Staaten
ist kürzlich in England eingetroffcn , um bei Führung des
Krieaes mit unseren Seestreitkräften zusaminenzuarbeiten . Kon-
trendmiral Sims hat den Oberbefehl über alle nach euro¬
päischen Gewässern entsandten Seestreitkräfte der Bereinigten
Staaten . Er ist 'in täglicher Berührung mit dem Eh es
de-- Admiralstabes . Die Dienste , die die Schiffe der Ber¬
einigten Staaten der Sache der Alliierten .eisten, sind von
größtem Wert und werden voll anerkannt.

Telephĉ ische Nachrichten.
Graf Czerrrin im deutschen Hauptquartier.

WTB . Wien,  17 . Mai . Der Minister des Aeußcrn
Graf Czernin hat sich heute ins deutsche Hauptquartier be¬
geben, um dort die anläßlich der jüngsten Anwesenheit des
deutschen Reichskanzlers in Wien eingeleiteten Besprechun¬
gen mit den maßgebenden deutschen Stellen sortzusetzen.

Schadenersatz für einen holländischen
Dampfer.

WTB . Haag,  17 . Mai . Meldung des Korrespondcnz-
Bürys . Ein amtlicher Bericht bestätigt, daß die deutsche
Regierung den Schaden für die am 5. 7. 1916 erfolgte
Versenkung des niederländischen Dampftrawlers Gertrido
Sch. 163 vergüten wird . Die deutsche Regierung spricht ihr
Bedauern über die Versenkung des Schiffes aus , die auf die
fatsche Auffassung des U-Boot -Kommandanten zurückzu¬
führen war , daß der Trawler sein Boot angreifen wollte.

Nivelle 's Durchbruch gescheitert.
WTB . C h r i st i a n i a , 17. Mai . Der militärische Mit¬

arbeiter von Morgenbladet , Nörregaard , schreibt zum Ab-
oaitoc Nivelles : Sein Plan der großen Offensive hat nrcht
dir hohen Erwartungen , die Frankreich darin gesetzt hatte,
erfüllt , da die Aufgabe zu schwer und die deutsche Stellung
zu stark gewesen seien. Ein Durchbruch sei unmöglich ge¬
wesen.

Erfolg der Sozialisten in Rußland
WTB London,  17 . Mai . Wie Reuter aus Peters-

bura meldet, kam es durch die Verhandlungen , die den ganzen
Tag über anoauerten , zu einer Einigung zwischen dein Boll-
ziehungsausschuß des Arbeiter - und Svldatcnrates und der
provisorischen Regierung . Letztere wird das Nähere bekannt-
ocben. Drei demokratische und drei nationale Sozialisten
treten in das neue Kabinett.

«Ins Bad Ems und Mmaeaeav
Tödlicher Unfall Am Mittwoch nachmittag ist der

achtzehnjähriae Bremser Knopp ans Eitelborm , der bei der
Kleinbahn des Blei - und SUberbergwerts beschäftigt war , über-
frJvrct. worden . Nach den uns gemachte» Angaben ist K.
mit einem Fuße in einem Weichenherzstück hängen geblieben,
als er beim Rangieren von der Lokomotive nach vem Brems¬
ungen übersteigen wollte . Schwere innere Verletzungen führten
einen schnellen Tod herbei.

Die uneingeschränkte Versorgung rnit elektrischem
Strom ist, wie mir von zuständiger Welle erfahren , nun¬
mehr sichergestellt, nachdem es der Malbergbahn -Gesell,chast
gelungen ist, eine ausreichende Kohlenversorgung sicher zu
stellen . _

Aus Diez und Umgegend.
ä Das Eiserne Kreuz wurde dem Unterm zier August

Knecht verliehen.
• * *

Zollhaus , 15. Mai . Kriegsfreiw . Untcroffhier Heinrich
Braß , Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl., erhielt dft Württbg.
SrEerne Verdienst -Medaille.

Verantwortlich für die Schriftleitung Richard Hein , Bad Ems.

HaAddreschWaschrne,
Fabrikat Lanz,  fast we neu, offeriert s2854

IV. laevfta , Holzappel.

In schwerem Angriff fanden an der Spitze ihrer tapferen Truppe
den Heldentod

Fel <lw .>I,eulnant mul lüoiup . - Führer

Heinz,
Leutnant

Schreck.
Ehre ihrem Andenken.

Im Namen des Offizier-Korps des Rss.-Inf.-Regfcs. 8S.
Stolz,

, Oberstleutnant und Regimentskommandeur:
[2807

Vislfa
sultation
zu der Mi

Spree
xv ährend

nachmittags
für  dringende
von 1 [Jhr

Dr. Ever
Auge

Coblenz , K
Junger

Frist«
s« cht Stell « »
Bao Ems). I
stelle der Zeit»

I » Hauie,
42 , find Erd
GtsÄ je 8 R
zu verm.
Kode. Emde,

Statt jeder besonderen Anzeige.

Unerwartet erhielten wir die schmerzliche
Nachricht, daß mein lieber Sohn, unser guter
Bruder, Neffe und Onkel

Ernst Sadony
Unteroffizier in einem Feldart .-Regt.

Inhaber des Eis. Kreuzes 2. KI. u. der Prie-
sterwaldmedafile (vorgeschl. z. Bis. Kr. 1. Kl.)

am 13. Mai d. J_ nach treuer 33 monatlicher
Pflichterfüllung im jugendlichen Alter von 21
Jahren den Heldentod erlitten hat.

Bad Ems,, den 18. Mai 1917.
In tiefem Schmerz:

Frau Hermann Sadony Ww.,
Lina, geh. Guntermann,

Hermann Sadony , z. Zt. im Felde,
Alexander Sadony , z. Zt. im Felde.

Von Beileidsbesuchen bitte dankend abzusehen.
(2862

Danksagung.

I

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Binseheiden meines Heben
Gatten, unseres guten Vaters, Bruders, Schwie¬
gersohnes, Schwagers und Onkels sagen
wir hiermit unsern herzlichen Dank, insbe¬
sondere dem Herrn Pfarrer Laut für die trost¬
reichen Worte am Grabe, sowie Herrn Lehrer
Nickel für den Gesang der Schulkinder, ferner
dem Ers.-Batl. 25 in Diez und sämtlichen
Mitgliedern der Vereine, auch für den reichen
Blumenschmuck.

In tiefer Trauer

Frau Elis. Heyeckhaus u. Kinder
und Geschwister Heyeckhaus.

Steinsberg:, den 18. Mai 1917.
[2F63

Pftrchtfeuerwehr Diez.
Am Msntag , den 21 . Mai 1917 , nachmittags

6V* Nhr findet eine Uebung der gesamten Pflicht¬
feuerwehr statt. Zu derselben haben alle Feuerwehrpflich-
ftgen, einschließlich neu hinzugekomwenen zu erscheinen.

Sammelplatz : Spritzenhaus . Verspätetes oder Nichterschei¬
nen wird nach den Bestimmungen der städt. Pokizeiverordnnng
vom 12. September 1906 bestraft.

G esuche um Befreiung von der angesetzten Feuerwehrübung
müssen schriftlich oder zu Protokoll bei dem Brandmeister
Herr n Jung angebracht werden , und zwar solche wegen Krank-
peit oder Familienverhältnisse spätestens 6 Stunden vor der
Uebung und solche wegen Abwesenheit vom Orte oder sonstiger
Verhinderung am Tage der Bekanntmachung der Uebung, spä-
testens  am 19. Acut cr. f

Als Besreiungsgründe werden hauptsächlich nur angesehen:
1. bescheinigte oder bekannte Krankheit ; 2. Plötzlich eintretende
Verhältnisse in der Familie , die die Anwesenheit des Feuer¬
wehrpflichtigen bedingen.

Wegen Befreiung von der Feuerwehrpflicht wird auf das
Ortsstatut vom 27. Juni 1906 verwiesen.

Armbinden sind anzulegen.
Diez, den 15. Mm 1917.

Tie Polizeiverwaltung.

Bahnflsrgkärten werden, in der Zeit
einschueßltch 29. Mai d. Js . nichl »nsgegek

Frankfurt (Main ), den 14 Mai 1917.
Königliche Eiseerdahudir

PfmgsLverkehr.
Pnngstreise « und Ausflüge müssen ur diesem

bleiben , weil die LoMnotiven und Wagen für
Heeres , der Kriegswirtschaft und Volksernährung
werden '

Svndcrzüge für den Ausflugsvcrkehr werden
fahren . Mit Zurückbleiben beim Reiseamritt
Wegs ist daher zu rechnen. Die Eisenbahn benutze
notgedrungen reisen muß.
Königliche Etsenbahndirektio « Krnnkf

ZwangsVrrftrigrnmg.
Samstag,  den 19. d. Mts ., nachmittags 2

steigere ick hier im Versteigerungslokal Wirtschaft
scheu Kaiser ", Wilhelmstraße , nachfolgende Gegen"
'ich meistbietend gegen gleiche Barzahlung:

Eine Anzahl Möbel , Teppiche, Waschnmug?..
Bettwäsche und dergl.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Diez , den 17 Mai 1917.

_ Möller , Gericktsvollzi
Die Eigentümer der sich noch im Gerne

Ems befindlichen Gegenstände werden gebeten,
H'S Montag abznhole«

DerrinsnachrichteN, Diez.
Vaterländischer Francnverei « Diez.

d.'N 21 Mai, nachm. 4 Uhr Borstandssttznng.
Besucht ju « gtS MLVche» aus

achtbarer Familie
zur Hilfe in Kirchber-

gers Buchhandlung,
Bad Gms . (2860

Junges Mädchen
mit gute « flotter Handschrift,
in Maschinenschreiben, Stenogra¬
phie u. Buchführung ausgedildet,
mit guten Zeugnissen, wünscht
paffende Anstellung mit müßigem
Gehaltsanspruch, Bad Ems oder
nächster Umgcdnng. Offerte unter
0. 87 an die Gschästr stelle der
Emser Zeitung. | 2«ai

Gewandtes
Sewiersriiuleis

für bald gesucht. f2F5.7
Hotel znr» Löwe » , Bad Ems.

Junges Btädchm
ans Bllffst »vd ein

Selmerlehrmädchen
sowrt gesucht. pwttt.
Hotel Schütze« hos . Dad Ems.

Jüngeres Älävchell
(auch sch ulentiasft netz) für kleinen
Haushalt ( l Rind) nach BeAin
gesucht.

ALderes,n der Geschäftsstelle

SchuleMl. Mädchen
zu einem SMr . Kinde für nach¬
mittags gesucht. (2862
Wi « t«rsdrrgstr 13 >.Dad Ems.

Gewandtes, sauberes
Haus- u. Zimmer¬

mädchen
zum Sa' digen tzintriit gesucht.

Haus Hoheuzolleru.
_ Bad Ew». IÜS35
Ordentlicheo (28 öS

Dienstmädchen gesucht.
M . Oppenheimer , Bad Ems

Kräftiges
Mädchen oder Frau

zum Waschen gesucht.
Kroyuyof 1, B^d Ems.

Nur solche Anzeige«, d«
«A 8 Uhr vormitrsgL
in unseren Hände» find
könne« an diesem Tage Ruf^
nähme finden.
«eschaftssteüe derzeit « » «.

Dsseck
Frau oder älteres

LeGuug der
(mit DarnpfbeMcb)
Meldungen an die

Disrktioa 9tt
_ TÄeuer n.
Ei» braves, älter««

Müd
welcheS kochenk«>
arbeü »ersteht

gklucht.
Gasthaus

Overnhof

Am 16 v. M«
«it .- nb. u 2
Ta Fender j-tztd
oufgessrdert, che
das Fundstück wit
Geschäft»stelle der«
zuliefirn. _*

Kirchlich^
Kav

SrmgeUs .
Sonntag, 20.

Psgxkklk
Horw'Mgs m
Herr Plurrcr
«achmiliai!« ?

HerrPfaricr-
Amts« «ch- :LeN^

Evangcliŝ ,.
Sonnlag« L0 ff'

Vorm. K' UAA
Aaäim 2 Uhr- ^

0hr >sten-.h« °-u,

Di, AmtÄaodlu"
Psaner -

Svangel«^
©o« fa . » af

M»rg 8 ,! u .r-
Mora. 10U| : . | ii(

Die Amtsh»^
in der nächst«« "
Wilkelnm

^zr,re!tlif^
Freilag abendl
Samstag
Samstag na«,
Sautstag '
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